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mi cha me nüd lösche!

Frau Müller läht ihr Wohnzimmer
malen. Während dieser Zeit muh ihr
Papagei in der Küche sein. Nachher
kam er wieder zurück. Als Frau Müller
nun einmal ihrem Dienstmädchen läutet,

ruft der gelehrige Papagei: «Die
kann warten!» Dänni

Baslerbeppeli in der Französisch-
Stunde. Lehrer: «Was heiht ,Sfalin est
soviétique'?» Beppi: «Dr Stalin isch

so wietig!» R- Bu-

BERN-Besucher
treffen sich in der

Bellevue Palace-Bar

Zwei Sekundarschulmädchen im
Gespräch.

«Häsch du scho ne Brief übercho vo
dim unbekannte Soldat?»

«Nei, bis jetz nonig.»
«Aber ich.»
«So, wer isch es denn?»
«E Gfreite bimene Territorial-Bataillon.»

«Ach du liebi Zit, das wird allwäg
scho en ältere Köbi si! Do wett i scho
lieber e Junge, am liebschte en junge
Oberstdivisionär!» fis

Ich gehe in di*
G ERBERN - BAR

LUZERN * Sternenplatz
Heimeligste Bar auf dem Platze

M. Boese-Zehnder

Ein Patient, der schon zum dritten
Male im Bauch operiert wird, schlägt
dem Chirurgen vor: «Wie wäre es,
wenn Sie gerade Druckknöpfe anbringen

wollten?» Dänni

Ich kontrolliere Haushaltungslisten:
H. R., männlich, geb. 1909, verheiratet,

Berufsbezeichnung: Familien-
vorsfand; Stellung im Hauptberuf:
Metzger.

Ein gefährlicher Vater! L v. M.

Unterwasser Cmf6 ¦ BÄ""*

IANII1Vorzüglich in Küche und Keller.
Weekend-Arrangement. Eigenes Orchester.

Der neue Besitzer: B. Gorini. Telephon 7 4t 41
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